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BIER Eingang Plaugengaffe, „ 
5 Nero. 252 Dienſtag, den 28. Oktober 1834. 

Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 27. Oktober 1834. 

Dir Herren Kaufleute Reimer von Marienburg, Horn von Elbing und Huck 
aus Lüdenſcheid von Thorn, log. im engl. Hauſe. Herr Juſtizrath Baron v. Schröt⸗ 
ter nebſt Gemahlin von Marienburg, Herr Juſtizrath Irthmann von Elbing, log. 
im Hotel de Thorn. „„ „„ 

a . 6 = 5 s > a 
i N Bekanntmachungen. i N 

Die Prüfung der Freiwilligen zum einjaͤhrigen Militairdienſt betreffend. 

1. Die unterzeichnete Kommiſſion macht hiemit bekannt, daß die zweite diesjaͤh⸗ 
rige Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt 8 i 
RS Freitag den 14ten und s 


„3 


8 Sonnabend den 15ten Rovember c. : 
Nachmittags 3 Uhr in dem hieſigen Regierungs⸗Conferenz⸗Gebaͤude ſtattfiunden wird. 
Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Begünſtigung des eimjaͤhrigen 
freiwilligen Militairdienſtes zu erlangen wuͤnſchen und darauf Anſprüche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ihre desfallfigen Anträge mit den durch die Bekanntmachung 
vom 23. April 1827 Amtsblatt NE 18. Seite 152. vorgeſchriebenen Atteſten bei 
uns unter der Adreſſe des Herrn Regierungsrath v. Kahlden Norrmann, ſchleu⸗ 
nigſt und ſpaͤteſtens bis zum 9. November . einzureichen. a a 
Danzig, den 17. Oktober 1834. 5 

Die Departements⸗Commiſſton zur Prüfung der zum einjährigen Militair⸗ 


| Dienſt ſich meldenden Sreiwilligen. 
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2. Die zu dem Koͤnigl. Domainen⸗Amte Subkau gehoͤrigen 5 Mühlbanzer Mieths⸗ 
WMieſeul, ass ES er ee 
1) die Kavelwieſe, von 45 Morgen 7. HRuthen Pr. Maaß, 
DPD RU, 208.75 „F 
3) . te 3 2296 EB 73. 
4) Mahliner Keil, 444 25 
5) ⸗»Rambielſika Wieſe 36 e 106 
folfen nach den vom Königl. hohen Finanz⸗Miniſterio feſtgeſtelten Bedingungen vom 
1. Januar 1835 ab, im Wege der öffentlichen Lieitation entweder mit oder ohne Ue⸗ 
bernahme eines Domainen⸗Zinſes verkauft werden. Es iſt hiezu ein Lieitationstermin 
auf den 28. Rovember d. J. von des Morgens um 9 Uhr bb 
in dem Geſchaͤfts⸗Lokale des Königl. Domainen⸗Amks Subkau zu Dirſchau vor dem 
Amtsverweſer Herrn Thiele angeſetzt, und werden Kaufluſtige, denen die Erwerbung 
von Domainen Grundſtücken geſetzlich nachgegeben iſt, und die ſich in dem Termin als 
zahlungsfaͤhig vollſtaͤndig ausweiſen konnen, aufgefordert, ihre Gebote auf das zu ſtei⸗ 
gernde Kaufgeld abzugeben. 8 . 5 
Wenn die feſtgeſtellten Kaufbedingungen nicht erreicht werden ſollten, werden 
die Wieſen einzeln zur Zeikperpachtung auf 3 Jahre vom 1. Januar 1835 ab, aus⸗ 
geboten werden. Die Bedingungen ſowohl für den Verkaufs⸗ als Verzeitpachtungsfall, 
ſo wie der Vermeſſungsplan, koͤnnen in dem Amtsgeſchäfts⸗Lokale zu Dirſchau einge⸗ 
ſehen werden. Auch hängt es von jedem Erwerbungsluſtigen ab, ſich die noͤthigen 
Lokal⸗Kenntniß zu verſchaffen VVV 
5 Danzig, den 15. Oktober 1834. 5 3 Se 
’ : Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Sorſten, 
) D TEE EEE) 
Avertis see wens. RER 
3. „Der Regierungs⸗Conducteur Carl Stiedrich Schönlein zu Rheda und def: 
ſen Ehegattin Caroline geborne Daͤhling, haben, nachdem letztere die Majorennitaͤt 
erreicht hat, unterm 10. v. M. die, Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ge⸗ 
richtlich ausgeſchloſſen. = ar RB nr 
Marienwerder, den 10. Oktober 1834. 
5 Königl. Preuß. Ober Landes Gericht. 


4. Der Haufboit Johann Carl Wolle vom been Infanterie Regiment, und deſ⸗ 
ſen verlobte Braut die Jungfer Juliane Caroline Dorothea Jahr haben die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter in Beziehung auf das von ihnen in die Ehe zu bringende, ſo 
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ie auf dasjenige Vermoͤgen, welches einem von ihnen waͤhrend der Ehe durch Erb⸗ 
haften, Vermächtniſſe oder andere Zuwendungen und Gluͤcksfaͤlle zufallen duͤrfte, 
vermöge des am 14. d. Ms. gerichtlich errichteten Ehevertrages ausgeſchloſſen. 
: anzig, den 16. Oktober 1834. SR NEE VER 
Böniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


5. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgericht wird bekannt gemacht, 

daß der Apotheker Chriſtoph Heinrich Scheife und feine verlobte Braut Mathil⸗ 

de Amalie Wilhelmine Ploſchnitzka, letztere im Beiſtande ihres Vaters des Oeko⸗ 

nomie⸗Commiſſarius Ploſchnitzky, zufolge des errichteten Ehebertrages die Guͤterge⸗ 

meinſchaft ſowohl in Hinſicht des gegenwärtigen und zukünftigen Verinogens, als auch 

des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen haben. Er SER 
„Danzig, den 3. Oktober 1834. 
f Königlich Preußiſches La 


f Lan „ und Stadtgericht. = 7 
6% Der Gewürzhaͤndler Carl Serdinand Elerholz aus Schidlitz und deſſen ver⸗ 
lobte Braut die Jungfrau Concordia Bröfe, letztere im Belſtande ihres Vaters des 
Eigners Peter Broͤſe aus Gottswalde, haben dürch einen am 7. d. M. vor Ein⸗ 
gehung der Ehe gerichtlich verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Guͤter und 
des Erwerbes, ſowohl in Anſehung des von ihnen in die Ehe zu bringenden, als 
auch desjenigen Vermögens, was ſie durch Erbſchaften, Wem mie „Schenkungen 
und Glücksfälle jeder Art während der Ehe etwa erwerben dürften, ganzlich aus⸗ 
geſchloſſen. 8 2 8 2 
Danzig, den 9. Oktober 1334. Se, RS 
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Baonigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. . 
7. Der Stadt⸗Juſtiz⸗Rath Friedrich Zeinrich George Nicolovius zu Danzig 
und ſeine Ehegattin Conſtanze Mathilde Caroline geb. Schaller, haben durch eis 
nen, vor ihrer Ehe auſſergerichtlich geſchloſſenen und nach Eingehung der Ehe, vor 
dem perſönlichen Richter des Ehemanns vollzogenen und verlautbarten Vertrag, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, ausgeſchloſſen. 5 
Marienwerder, den 30. September 183 BB = 5 
Königl. Preuß. Ober » Landes ⸗ Gericht. We 2 
8. Der Knecht Sranz Auguſt Straus aus Warzkau und deſſen Braut Zenriette 
Klotz im Beiſtande ihres Vaters Kaͤthners Anton Klotz ebendaher, haben mittelſt 
gerichtlichen Kontrakts vom 14. Mai c. die Gemeinſchaft der Guter und des Erwer⸗ 


ae 


bes für ihre kuͤnftige Ehe ausgeſchloſſen. 
Putzig, den 11. Oktober 1834. 


„ Böoönigl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 5 
9. Die Erneuerung der Bohlwerke am Faulgraben langs der Bleiche des Herrn 
v. Frantzius bis zur Ankerſchmiedegaſſe, ſoll an den Mindeſtfordernden in Entre⸗ 
priſe uͤberlaſſen werden. Hiezu ſteht ein Lizitationstermin auf 5 
= EEE Donnerſtag, den 30. d. M. Vorm. 12 Uhr . = 

vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe an, zu welchem Unter⸗ 
nehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Anſchlag und die 
Bedingungen bei demſelben kaͤglich eingeſehen werden koͤnnen. e 

Danzig, den 25. Oktober 1334 . 5) » 

ER Die Sau Deputation. 8 = ec 
%%% er 
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10. Die Berechtigung zur Erhebung der Faͤhrgelder am Ganskruge vom 1. Dosen: 
ber d J. ab auf 3 oder 6 Jahre, ſoll in einem abermaligen ° | 
Dienſtag, den 1. November d. J. Vormittags 1 1 Uhr . 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernede T. anftehen⸗ 
den Lieitationstermin, dergeſtalt zur Pacht ausgeboten werden, daß ſowohl Offerten, 
2) bei nebernahme der Zührziltenfiliene Seitens des Pachters, 23 
by bei Uebernahme dieſer Utenſilien Seitens der verpachtenden Behoͤrde, unter der 
Bedingung, daß Paͤchter ſelbige unterhält, und am Schluſſe der Pacht zeit in 
demſelben Juſtande wie er fic erhalten wieder zuruͤckliefert, i N 
angenommen werden. 75 N Ya : N . 
Cautionsfähige Pachtluſtige koͤnnen die ſonſtigen Bedingungen vor dem Termin 
in unferer Regiſtratur einſehen. = ; 
Danzig, den 24. Oktober 1834. ; 
= ©berbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Kath. 
E o d e s fa ll. 
11. Das heute Morgen um 7 Uhr im 7öften Jahre an Entkraͤftung erfolgte fünf 
te Hinſcheiden unſeres geliebten Gatten und Vaters des Kammer⸗Kommiſſions⸗Rathß 
Drawe, Ritter des rothen Adler⸗Ordens äter Klaſſe, zeigen tief gebeugt ganz erge⸗ 
benſt an 83ifNddeſſen Gattin und Binder, 
* Obfüßf den d ddr d 88 


a 5 N Anzeige n. 5 84 a i 
12. Angeregt, ſowohl durch die beifällige und geſteigerte Theilnahme des hieſigen 
ſehr gefhästen muſikaliſchen Publikums an den Quartettunterhaltungen während des 
verfloſſenen Winters, als durch eigenes Beſtreben für Nacheiferung und Vervollkow⸗ 
nung in der Kunſt — deſſen Anerkennung ſich in der neuen Leipziger muſikaliſchen 
Zeitſchrift M 13. fo wohlwollend ausſpricht — dazu neuerdings aufgemuntert, er⸗ 
laube ich mir hierdurch die ganz ergebene Anzeige: daß fir die laufenden 6 Winter⸗ 
monate wiederum ein Qnartetteyklus, unterſttzt von den ausgezeichnetſten Dilettan⸗ 
ten und Dilettantinnen unſerer Stadt, eröffnet wird, und verbinde ich unter Zuſiche⸗ 
kung der zu dieſen Unterhaltungen eben ſo mannigfach als ſorgfaͤltig auszuwaͤhlenden 
Muſikſtuͤcke, die Bitte um zahlreiche Theilnahme daran. Auſſer der bereits zirkuli⸗ 
renden Subſeriptionsliſte, werden auch direkte Unterſchriften bei mir, Hundegaſſe 2 
250. für das Honorar von 2 Ney für die Perſon, zu jeder Zeit geſammelt. Obuch. 


13. Die Eröffnung meines Gaſthauſes, morgen ittwoch den 29. do., i 
in der Schmiedegaſſe N 982., beehre ich mich Einem hochgeſchaͤtzten Publikum er⸗ 

gtebenſt anzuzeigen. Und der Zuſicherung der brompteſten und dilligſten Bedienung, 
empfehle ich gleichzeitig eͤglich zum Frühstück Bouillon und warme Speifen. 


O. GB Wiebe, 


2 „„ 
14. Meine Wehneng iſt Shpfergaf * 76. Dr. Sinogowitz, 

; r Regiments⸗Arzt des 5fen Fufauterte⸗Regimenks. = 
235. Wir alte bs ährige Eheleute, ſagen denen hoch⸗ und „mohlgebernen Herrſchaf⸗ 
ten demüthigen Dank fur die hohe Wohlthat, die wir am 22. Oktober, an unſerm 


56 jährigen Hochzeitstag, durch den Conſſſtorialruth Herrn 78 und Herrn Ce: . f 


haxd empfangen haben. Danzig, den 25. Oktober 1834. 

16. Nach dem Beſchluß der hiefigen Naturforſchenden Geſellſchaft, oll das in der 
Pell. Geiſtgaſſe, neben der Apotheke liegende Wohnhaus 1 773. im. Wege der Lici⸗ 
tation verkauft werden. Ich habe zu dieſem Zweck einen Termin in meinem Hauſe 
auf dem Langenmarkt e 497, den 15. November dieſes Jahres Vormittags 10 
Uhr beſtimmt, und lade die Kaufluſtigen zu demſelben ein. Die Halfte des Kaufprei⸗ 


ſes kaun auf dem Hauſe zur kſten Hypokhek ſtehen bleiben. Die Uebergabe kann für 


gleich, jedoch mit Vorbehalt des dem jetzigen Miether noch bis Ostern 1835 zuſtehen⸗ 
den Wohnungsrechtes, vollzogen werden. 5 F. D. Lichtenberg, 
3. Z. Schatzmeiſter der Gefellſchaft. 

17. Seit unbestimmter Zeit iſt in einer Familie ein Trauring sig. J. 5. F. den 
25. Dezember 182% abhaͤnden gekommen; da an deſſen Wiedererlangung viel gelegen, 
fo werden die Herren Goldarbeiter uud die reſp. Judenſchaft vor deffen Ankauf ge⸗ 
warnt; ſollte derſelbe aber bereits gekauft und verarbeitet fein, fo wird dennoch 
dringend gebeten bei Herrn C. Stumpf Wwe d Sohn Goldſchmiedegaſſe NZ 106g. 
Anzeige zu machen, und hat derjenige, der zur Wiedererlangung deſſelben oder Aus⸗ 
mittelung des Entwenders dehülflich iſt, eine angemeſſene Belohnung zu erwarten. 
18. Es iſt mir in meiner fruͤhern Wohnung Mattenbuden Js 262. eine kleine 
Taſchenuhr mit 2 goldenen Gehaͤuſen, wovon das Innere glatt und das Obere geript 
war, nebſt daran befindlicher goldenen Uhrkette und einem ſchildpattenen Untergehaͤuſe, 
währſcheinlich durch Hausdieberei entwendet worden. — Als Familien- Andenken iſt 
mir dieſe Uhr werth; weshalb ich vor dem Ankauf warne, und demjenigen, der mir 
zum Wiederbeſitz und zur Ermittelung des Entwenders verhilft, den Goldwerth der 
ar zus ichere. 5 Jae. Suhrmann, Brodtbänkengaſſe 6... 

Meine Wohnungs⸗ Veraͤnderung, von der Kuhgaſſe nach der Heil. Geſſigaffe 
er 968. dicht an Herrn v. Srantzius, zeige ich meinen verehrten Kunden hiemit 
ergebenſt an, und bitte um fernere Gewogenheit. J. F. Harder, Schirmmacher. 
20. Ein dreſſirter Huͤhnerhund, 225 Jahr und 1 undreſſirter, 8 Monat alt, beide 
von vorzuͤglicher Rage, find billig zu verkaufen. Näheres Breitgaſſe NE 1119. 3 
Treppen hoch nach hinten. 5 
24. Peterſtiiengaſſe 1478. 2 Treppen hoch ſind: D. Landrecht 5 Bde. 3 N; Berl. hiſt. 
Kalend. m. Kpf. 20 Sgr.; Gothaiſch dit. Sgr.; Zernecke Thornſche Kronik m. St 15 Sg. 
22. Sehr ſchoͤne engl. geſchliffene Karafinen erhält man einzeln zu 15 Sgr. FU 
ſtliengaſſe 1478. 2 Trepp., auch Handbuch f. Stenerbeamte⸗ für 15: Sgr. 
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23. Auf dem Schüffimarkt 12. find. 4 Zimmer an⸗ e Perfonen mit 
renden zu vermiethen und ſogleiß zu bezichen. 


* 
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2. Meine auf der langen Brücke gelegene große 
Krambude sub e 27. iſt von Oſtern ks J. rechter Zeit zu vermierhen und das Ni- 
here daruͤber bei mir zu erfahren. - a A. D. Rofalowafi., 
25. Zwei ſehr freundliche nebeneinander liegende Zimmer, geſchmackpoll decorirt, 
ſind Johannisgaſſe W 1373. ſogleich an einzelne Herren zu vermiethen. Se 
26. Schnuͤffelmarkt iſt eine Unkergelegenheit aus 3 Stuben, Kuͤche, Speiſekammer 
und Keller zu jedem Gewerbe paſſend, Umſtände halber gleich zu vermiethen. Das 
Nähere hierüber Frauengaſſe N 878, > Re 
27. Korkenmachergaſſe N 784. iſt eine Stube mit Meubeln an einzelne Perſonen 
zu bermiethen und gleich zu beziehen. a a : 8 

ER Sachen zu verkaufen in Danzig. 

. & Mobilia oder bewegliche Sachen. 

28. Von heute ab koſtet bei mir das U trocknen Hefen 6 Sgt, x 

Danzig, den 27. Oktober 1834. Johann Carl Krüger, N 

29. Herren» Mäntel von ektra feinem Tuche gut 


gearbeitet, offerirt zu wirklich billigen . y 
S = ; a 8 8 x ® EEE . > 2 ss oe 2 . 
30. Die allerneueſten 1412 und Hauben in den modernſten Stoffen für den Win⸗ 
ter, Putz und Blumenfedern in allen Farben, blauſchwarze und couleurte Velpel⸗ 
Hüfe in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen, ſind mir neuerdings eingegangen. 
ER ER M. Löwenftein. © - 
= Immobilia oder unbewegliche Sachen. . 
31. Das der Wittme und Erben des Kupferſchmidts Poͤppich zugehoͤrige, auf den 
Schäferei unter der Servis. v 53. und N 7. des Hypothekenbuchs gelegene, auf 
2517 N 2 J gerichtlich veranſchlagte Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, 
Raum, Hof⸗ und Gartenplatz beſtehet, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft 
werden. Hiezu iſt ein Termin auf 5 5 : 
V Januar 1835 . 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard vor dem Artushofe angeſetztt 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 
koͤnnen in unſerer Regiſtratur, fo wie bei dem Auckionator eingeſehen werden. 
Danzig, den 14. Oktober 1834. . g „5 
ER 8 — Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ES 3 
„ Treu er EFT. Fe EEE 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
„ Immobllia oder unbewegliche Sachen. „„ 
32. Das dem Oberſe ulzen Michael Ehregott Weſſel zugehörige, in dem Dorfe 
Groß⸗Zuͤnder unter J 17. des Hhpothekenbuchs verzeichnete, auf 2048 NN 2 Sgr. | 


. 


P i ck, Langgaſſe. 
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Se 1 gerichtlich seranfhfagte Grundſtuͤck, welches in einem Hofe mit 2 Hufen und 
29 Morgen eulmiſch eigen Land ohne Gebäude beſtehet, al in e Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf 
den 2. November c. f s 
vor dem Stadtgerichts⸗ Secretair Herrn Lemon an Ort und Stele zu Groß⸗ Zinder 
angeſetzt. 
Die Taxe und der neueſte Sppotekenihein, baten in unſerer Regiſratur ein⸗ 
geſehen werden. Danzig, den 5. Auguſt 1 
Königl. Preuß. Land⸗ und eh 


33. Zum öffentlichen Verkaufe des im Carthauſer Kreiſe belegenen, auf 4004 J 
18 Sgr. 4 . abgeſchaͤtzten Erbpachtsguts Semlin WM 41., im Wege der nothwen⸗ 
digen Subpallation, iſt ein neuer Bietungstermin auf 
den 26. November c. 

Vormittags um 11. Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor, Lep⸗ 

ſius hieſelbſt angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. = 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Verkaufsbedingungen find uͤbri⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Oberlandesgerichts⸗ Regiſtratur einzuſehen. i a = 

Marienwerder, den 20. September 1334. 

Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 
70 dd IT TREE TEE Ä EEE 
E diet al Citation en. 

34. Nachdem von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidationsprozeß uͤber den Nachläß des verſtorbenen Baͤckermeiſters Carl 
Stiedrich Jahr eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche eine Forderung 
an die Concursmaſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich in dem auf 
. den 26. Rovember c. Vormittags 11 Uhr f 

vor dem Herrn Juſtizrath Nicolovius angeſetzten Termin mit ihren Auſprüchen zu 
melden, dieſelben⸗ vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, die Beweismittel über die Richtigkeit 
ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen, und demnächſt das Anerkennk⸗ 
niß oder die Inſtruktion des Anſpruchs zu gewaͤrtigen. 

Sollte einer oder der andere am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, ſo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtizkommiſſarten, Kriminalrath Skerle, Juftiz⸗ 
fommiffarius Groddeck und voͤltz Als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den 
Creditor an, einen derſelben mit Vollmacht und Juformation zur Wahrnehmung ſei⸗ 
ner Gerechtſame zu verſehen. 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch ei⸗ 
nen Bevollmaͤchtigten in dem angeſe ten Termine erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, daß 
er aller feiner etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit feiner Forderung 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich e Glaͤubiger von der ö 

ı noch übrig bleiben u verwieſen werden de 3 . 

Danzig, den 29. Auguſt 1834. 

Königlich Preußiſches Land und Stadtgericht. 
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Am Sonntage den 19. Oktober find in nachbenaunten Kirchen 
um erſten Male aufgeboten: en Se 
St. Marien. Der Bürger und. Kleid ermacher Herr Johann Benjamin Ewert, mit Igfr. Johanna Wil⸗ 
belmine Rohde. ö i i ER 
RR: Der Bürger und Barbier Herr Johann Carl Friedtich Müller, mit ZIyft. Lauta Roſa⸗ 
lie Johanna Schwaan. . 5 5 ; 
Der Vernſteinarbeiter Wilhelm Adolph Hintz, mit Igfr. Anna Garoline Boſien. 
St. Johann. Carl Bernhard Witting, Bürger und Tiſchlet, mit Igfr. Paul. Wilh. Felſch. 
St. Cathartuen. Der Lleutenant der Königl. Iſten Artillerle⸗Brigade, Herr Friedrich Julius Adolph 
Strieber, mit Fräulein Caroline Juliane Fuchs. ö 
Der Koͤnigl. Megierungs⸗Oekonomfe⸗Commiſſa ius Gottlieb Benjamin Ploſchnitzki, Wir, 
wer, mit Frau Anna Eliſabeth Foß geb. Gallitzke a 
Der Felde, Meile und approbierte Apotheker Iſtetr Klaſſe, Herr Chriſtoph Scheife, mit der 
unverchelichten Mathilde Amalie Wi’belmine Ploſchnitzka. 
Der Tiſch'ergeſell Farl Ernſt Ferd e nand Fritſch, mit Igfr. Auna Charlotte Mentel. 
Der Gelbgießergeſell Jopann Chtiſtoph Braun, mit Igkr. Amalia Sched lan 
St. Bartholomä. Der Arbeitsmonn Johaun David Fiſcher, mit Igft. Friederike Caroline Stephan. 
Königl. Kapelle. Der Werkführer an der Könige. Gewehrfabkike, Johann Buftan Wollermann, mit 
are! Chriftine Newa. 5 5 \ x = 2% 
Der Reifſchlaͤgergeſell Lorenz Müller, mit Igfr. Eliſabeth Florentine Schwede. 
St. Trinitatis Der hieſige Bürger und Kornkapitain Johann Friedrich Schulz, mit Frau Caroline Aga⸗ 
the geb. Flemming. ER 
Der Reifſchlagergeſell Johann Lewantin Müller, wit „Saft. Eliſabeih Florentine Schwede. 
Der Atbeitsmann Jol ann Heinrich Reishof, mit Anna Renate Barkebuſch,. ER 
St. Salvator. Der Wittwer Chrilli 5, reg. mit der verw. Frall Dorothta Rathke ged. Orlowsfa. 
St. Barbara. Der Unteroffizier in der en, Ahe ee ngard Tnede Mit Juliane Groling. 


Der Arbeitsmann Salamon, Wilhelm ahn mi oft, Anna Cat arina Eſthz is, 
pn Jüngſten Tochter des Arbeitsmanns. Eh un % Ads aaa Ei en Ren, 


Der. Burger und Barbier Herr Johann Carl Friedrich Müller, mit Iglt. Eaura Hohe 
AKie Johanna Schwaan. 2 + 5 e ee 
Der en um aten Stfanterie- Regiment; Johann Friedrich Rahnienführer, mit Anns 
R Dorothea Boſchke. IRA i 
Heil. Leichnam. Herr Johann Friedrich Schulz, mit Frau Carolina Agathe der. Weber gus Danzig. 
St, Birgitta. Dt 1 George Scherbare, mit der, Wire Anna Maria Schultz geborne 
2 pecht. - 


Der Schuhmachtrgeſell Johann Groß, mit der Witwe Sbutantia“ Rohde geb. Opfer⸗ 
mann. f . ns s 8 5 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
; dom 12. dis zum 19. Oktober 1834. . 8 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kicchſprengein 23 geboren, 7 Paar copufirt 

0 und 22 Perſonen begraben. 8 5 
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